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Klimawandel

Die dramatische Zuspitzung der weltweiten Klimakrise löst zunehmend berechtigte Sorge
aus. Die Bischöfe begrüßen daher alle Schritte von staatlicher wie auch von Seiten der
Nichtregierungsorganisationen, die zur Realisierung eines sozial ausgewogenen und
nachhaltigen Post- Kyoto-Abkommens der UNO –– gesetzt wurden und in Planung sind. Mit
Nachdruck unterstützen die Bischöfe die internationale Kampagne gegen Armut und für
Klimagerechtigkeit  "Klima fair bessern!", die im Dezember 2008 von den katholischen
Hilfswerken und der Konferenz der Umweltbeauftragten der katholischen Kirche Österreichs
gestartet wurde.

Diese Kampagne mahnt die langjährige Verpflichtung der UN-Mitgliedsstaaten ein, den
weltweiten Anstieg der Durchschnittstemperatur zu begrenzen. Sie betont, das Recht von
Menschen in Entwicklungsländern auf ihre nachhaltige Entwicklung und fordert eine
ausreichende und vorhersehbare Finanzierung für Anpassungsmaßnahmen in den
Entwicklungsländern.

Die Österreichische Bischofskonferenz erwartet, dass sich die Bundesregierung bei der im
Dezember 2009 stattfindenden UN-Klimakonferenz für das Zustandekommen eines fairen,
verbindlichen, einklagbaren und weltweiten Klimaabkommens einsetzt, dass zu einem Klima
der Gerechtigkeit beiträgt.

Auf der ganzen Welt werden am Sonntag, 13. Dezember, Kirchenglocken läuten, um die
Konferenzteilnehmer in Kopenhagen aufzurufen, ein nachhaltiges und gerechtes Abkommen
abzuschließen. Im Anschluss an das Glockenläuten sind alle Pfarrgemeinden eingeladen,
gemeinsam für einen guten Ausgang der Verhandlungen zu beten.


